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) Aufrauh-Ausziehbohle.

@ Bei einer insbesondere flir einen StraBenfertiger
bestimmten Aufrauh-Ausziehbohle (V), die zwei quer
zur Fahrtrichtung an einem schleppbaren Mittelteil
(M) querverschiebbar abgestlizte Ausziehteile (A, B)
mit je einem daran befestigten Trager (W1, W2)
aufweist, an dem eine Vielzahl Uber Schwellkraftan-
triebe (14) mit vertikalen Schwellkraftimpulsen perio-
disch auf den Boden (G) aufdriickbarer Aufrauhele-
mente (15) angeordnet ist, wobei die aus den
Schwellkraftimpulsen resultierenden, nach oben ge-
richteten Reaktionskrdfte an einer oberhalb der
Schwellkraftantriebe angeordneten, in Relation zur
Masse der Aufrauhelemente wesentlich grdBeren
Masse abstlitzbar sind, liegen die beiden Ausziehtei-
le (A, B) am von Aufrauhelementen freien Mittelteil
(M) in Schlepprichtung (1) hintereinander, so daB sie
einander und sich mit ihren Aufrauhelementen (15)
quer zur Schlepprichtung Uberlappen.
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Die Erfindung betrifft eine Aufrauh-Ausziehboh-
le der im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 ange-
gebenen Art.

Bei einer aus der DE-OS 40 24 711 bekannten
Aufrauh-Ausziehbohle sind die beiden Ausziehteile
an dem einen Bohlenhauptk&rper bildenden Mittel-
teil quer zur Schlepprichtung nebeneinander lie-
gend verschiebbar abgestitzt. Der Mittelteil ist
Uber seine ganze Breite ebenfalls mit Aufrauhele-
menten und Schwellkraftimpuls-Antrieben ausge-
stattet. Eine Querantriebsvorrichtung versetzt so-
wohl den Mittelteil als auch die beiden Ausziehteile
beim Arbeiten der Aufrauhelemente in oszillierende
Querbewegungen. Da sowohl von den Aufrauhele-
menten des Mittelteils als auch von den Aufrauh-
elementen der Ausziehteile die Reaktionskrifte aus
den Schwellkraftimpulsen in der gesamten Aus-
ziehbohle wirksam sind und sich dabei der Mittel-
teil verschieden von den beiden Ausziehteilen ver-
hilt, treten die Funktionsfdhigkeit beeintrichtigen-
de mechanische Probleme in der Ausziehbohle auf.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Aufrauh-Ausziehbohle der eingangs genannten Art
zu schaffen, die baulich vereinfacht ist und bei der
mechanische, die Funktionsfdhigkeit beeintrichti-
gene Probleme vermieden werden.

Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemiBe
mit den im kennzeichnenden Teil des Patentan-
spruchs 1 angegebenen Merkmalen gel&st.

Bei dieser Ausbildung dient der Mittelteil nur
mehr als Trdger und Schleppteil flir die beiden das
Aufrauhen ausflihrenden Ausziehteile. Der Mittelteil
nimmt aktiv nicht am Aufrauhen teil. Die beiden
Ausziehteile verhalten sich beim Arbeiten flir den
Mittelteil im wesentlichen gleich. Der Aufbau der
Ausziehbohle ist vereinfacht. Mechanische und die
Funktionsfihigkeit beeintrdchtigende  Probleme
werden vermieden. Besonders vorteilhaft 138t sich
eine sehr stabile und Uber die Breite des Mittelteils
gleichmiBige Abstltzung der Ausziehteile errei-
chen.

Bei der Ausflihrungsform gemiB Anspruch 2
werden zweckmiBigerweise nur die relativ gerin-
gen Massen reprdsentierenden Ausziehteile oszil-
lierend bewegt, um die Schlangenlinien- oder Zick-
Zack-Form der eingeritzten Nuten zu erzeugen. Die
Reaktionskrdfte aus der oszillierenden Bewegung
werden vom Mittelteil aufgenommen.

Bei der Ausflihrungsform gemdB Anspruch 3
werden die Reaktionskrafte unmittelbar an den Mit-
telteil Ubergeleitet, so daB der gewlinschte Effeki,
ndmlich h&here Druckkridfte ohne die geflirchtete
Kornzertrimmerung in den Boden einzuleiten und
dabei die Aufrauhbohle in der dynamischen Phase
mit nahezu unendlicher Masse zu stabilisieren, wir-
kungsvoll eintritt. Da beide Ausziehteile im wesent-
lichen auf die gleiche Art geflihrt und abgestlitzt
werden und sich auch beim Arbeiten anndhernd
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gleich verhalten, lassen sie sich, falls gewlinscht,
auch problemlos oszillierend hin- und herbewegen.

Stabile Abstltzverhilinisse ergeben sich bei
der Ausfihrungsform gemiB Anspruch 4. Ferner
vereinfacht dies den Aufbau des Mittelteils. Die
groBe zum Abstltzen der Reaktionskrifte ge-
brauchte Masse befindet sich konzentriert oberhalb
der Aufrauhelemente.

Bei der Ausflihrungsform gemdB Anspruch 5
werden die Reaktionskrdfte im Mittelteil mittig in
die Flihrungselemente eingeleitet, so daB sich sta-
bile Abstiitzverhiltnisse ergeben. Dabei auftretende
Drehmomente der Ausziehteile werden von den
Filihrungselementen und den Drehmoment-Abstit-
zelementen im Mittelteil aufgenommen.

Bei der Ausflihrungsform gemiB Anspruch 6
ergibt sich eine Konfiguration der Ausziehbohle, die
deren Zusammenarbeit mit einem StraBenfertiger
beglinstigt, bei dem die Gutverteileinrichtung ange-
baut ist.

Bei der Ausflihrungsform gemaB Anspruch 7
werden die Drehmomente der Ausziehteile auf ein
Minimum reduziert, weil die Reaktionskrifte prak-
tisch direkt von unten in die Flhrungselemente
eingeleitet werden.

Trotz der Ausfahrbarkeit der Ausziehteile ist bei
der Ausflihrungsform gemiB Anspruch 8 eine sta-
bile Abstiitzung, zweckmiBigerweise flir jeden Aus-
ziehteil zweifach, gegeben.

Um gegebenenfalls auftretende Verwindungen
in den Ausziehteilen oder/und im Mittelteil klem-
mungsfrei aufnehmen und trotzdem verstellen zu
kénnen, ist die Ausflihrungsform gemaB Anspruch
9 vorteilhaft. Die punktweise angreifenden Abstilitz-
glieder k&nnen sich ndmlich auch dann nicht an
den Drehmoment-Abstiitzelementen verklemmen.

Alternativ kann es auch zweckmdBig sein, mit
flichig angreifenden Abstltzgliedern zu arbeiten,
die dann baulich so gehaltert werden, daB sie sich
bei Verwinden der Ausziehteile und/oder des Mit-
telteils nicht verklemmen.

Eine besonders stabile Abstlitzung wird ferner
bei der Ausfiihrungsform gemiB Anspruch 11 er-
reicht. Die Reaktionskrifte aus den Drehmomenten
in einer Drehrichtung werden lokal anders in den
Mittelteil eingeleitet als die Reaktionskrifte des ent-
gegengesetzten Drehmoments.

Besonders vorteilhaft ist die Ausflihrungsform
gemi3B Anspruch 12, bei der die groBeren Reak-
tionskréfte aus dem Arbeiten der Aufrauhelemente
mit einem gr&Beren Momentarm abgestitzt wer-
den, als die in der anderen Richtung durch das
Eigengewicht und gegebenenfalls durch Relativbe-
wegungen zwischen den Ausziehteilen und dem
Mittelteil auftretenden kleineren Reaktionskrifte.
Die Abstlitzglieder flr die beiden Drehmomentrich-
tungen in der Abstlitzvorrichtung lokal voneinander
zu frennen, bringt auch montagetechnische und
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bauliche Vereinfachungen.

Die Gestaltfestigkeit des Mittelteils und die
Kraftaufnahme der Drehmoment-Abstiitzelemente
sind glinstig, wenn diese als Vierkantrohre oder als
Vierkanttrager ausgebildet werden. Auch unter-
bleibt bei punkt- oder linienférmig anliegenden Ab-
stlitzgliedern ein Eingraben oder Verschleien der
Berlihrungsbereiche.

Die auftretenden Kréfte werden vom Mittelteil
besonders bei einer Ausflihrung gemaB Anspruch
14 problemlos aufgenommen. Ferner tragt der Mit-
telteil dazu bei, die notwendige groBe Masse zu
ergdnzen, die zum einwandfreien Arbeiten der Auf-
rauhelemente bendtigt wird.

Bei der Ausfiihrungsform gemaf Anspruch 15
werden die oszillierenden Bewegungen der Tréger
direkt an diesen erzeugt. Dies flhrt zu baulichen
Vorteilen und vermeidet unerwiinschte groBe Hebe-
larme zwischen den Kriften, die die Trdger zu
verschieben haben, und den Kréften, mit denen die
Aufrauhelemente vom bearbeiteten Boden zurlick-
gehalten werden. Mit mehreren in Schlepprichtung
hintereinander angeordneten Reihen von Aufrauh-
elementen an jedem Ausziehteil werden bei der
oszillierenden Querbewegung einander Uberkreu-
zende Schlangen- oder Zick-Zacknuten eingeritzt,
was besonders wichtig ist flr die Wasserabflihrung
auf einer derart aufgerauhten Fahrbahn (Minderung
der Aguaplaninggefahr).

Baulich einfach ist ferner die Ausflihrungsform
gemiB Anspruch 16. Bei einer Verstellung der Ar-
beitsbreite durch Ausschieben eines oder beider
Ausziehteile werden entweder die Widerlager um-
gesetzt oder die Lenker mit dann passenden Wi-
derlagern gekoppelt.

Bei der Ausfiihrungsform gem&B Anspruch 17
lassen sich die Ausziehteile ferngesteuert auf die
jeweilige Arbeitsbreite einstellen.

Die Auszieh-Aufrauhbohle gemdB der Erfin-
dung arbeitet beim Aufrauhen wie die aus der DE-
0OS 4 024 711 bekannte Auszieh-Aufrauhbohlen-
Einheit. Bezliglich der Funktion und des Detailauf-
baus wird deshalb hier nachdricklich auf die Offen-
barung dieser DE-OS 4 024 711 verwiesen.

Anhand der Zeichnung werden Ausflhrungsfor-
men des Erfindungsgegenstandes erldutert. Es

zeigt:

Fig. 1 einen Lingsschnitt durch eine
Aufrauh-Ausziehbohle in  der
Ebene I-I von Fig. 2,

Fig. 2 einen Horizontalschnitt in der
Ebene II-Il von Fig. 1, teilweise
unter Weglassung von Abdek-
kungsteilen,

Fig. 3 einen schematische Hinteran-

sicht mit zugehd&riger Teildrauf-
sicht eines Details der vorherge-
henden Fig.,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 3a - 3c schematisch drei verschiedene
Einstellstellungen,

Fig. 4 eine Detailvariante zur Ansicht
von Fig. 1, und

Fig. 5 eine weitere Detailvariante zur

Ansicht von Fig. 1.

Eine zum Anhingen an ein Schleppfahrzeug,
insbesondere einen StraBenfertiger (nicht gezeigt)
bestimmte Aufrauh-Ausziehbohle V gemiB den Fig.
1 und 2 wird in Schlepprichtung 1 Uber den Boden
G bewegt und bearbeitet dabei die Oberfliche des
Bodens G mit Aufrauhelementen 15. Die Aufrauh-
elemente 15 ritzen in Schlepprichtung verlaufende
Nuten in die Oberfliche des Bodens G ein, ohne
K&rner oder Bestandteile zu zerschlagen und her-
auszuldsen. Der Boden G kann eine Fahrbahndek-
ke aus bitumindsem Mischgut oder aus Beton sein.
Zur Funktion der Aufrauh-Ausziehbohle wird auf die
Offenbarung der DE-OS 40 24 711 hingewiesen.
ZusammengefaBt werden die Aufrauhelemente 15
Uber Schwellkraft-Antriebe 14 mit vertikal nach un-
ten wirkenden Schwellkraftimpulsen periodisch be-
aufschlagt, wobei sie vor jeder Beaufschlagung
schon auf dem Boden aufliegen und nicht hdm-
mernd wirken. Die Aufrauhelemente 15 werden
durch Riickholfedern 16 nach oben belastet. Die
Aufrauhelemente 15 sind in mehreren quer zur
Schiepprichtung 1 verlaufenden Reihen und in
Schlepprichtung 1 zueinander versetzt angeordnet.
Sie k&nnen einzeln oder in Gruppen betatigt wer-
den. Wahlweise k&nnen einige der Aufrauhelemen-
te 15 unbetitigt bleiben. Die Reaktionskrdfte aus
den Schwellkraftimpulsen wirken vertikal nach oben
und stlitzen sich an der darliberliegenden grofien
Masse der Ausziehbohle V ab, die in der dynami-
schen Phase, d.h. sobald die Eigenfrequenz der
groBen Masse Uberschritten wird, wie eine unend-
lich groBe Masse wirkt und es zuléBt, jedes Auf-
rauhelement 15 mit einem Schwellkraftimpuls nach
unten zu driicken, dessen Kraftwert gréBer ist als
das Eigengewicht der Ausziehbohle.

Die Ausziehbohle weist einen geschleppten
Mittelteil M mit Seitenwdnden 2 und Abdeckungen
und Versteifungsblechen 3, 4 auf. Der Mittelteil M
ist von kastenfdrmiger Gestalt und liegt mit seiner
Unterseite im Abstand oberhalb des Bodens G. Im
Mittelteil M sind zwei Ausziehteile A und B auf
gleicher H8he und in Schlepprichtung 1 hinterein-
anderliegend derart angeordnet, daB sie sich aus
der in Fig. 2 in ausgezogenen Linien gezeigten
Grundstellung fir die schmalste Arbeitsbreite L bis
in die in Fig. 3c gezeigte Stellung flir die gr&Bte
Arbeitsbreite L3 ausfahren lassen. Der Mittelteil M
hat beispielsweise eine Breite von 2,5m. In der
Stellung gemiB Fig. 3c ist die maximale Arbeits-
breite L3 erreicht, fir die die beiden Ausziehteile A,
B um jeweils 625mm ausgefahren sind.
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Jeder Ausziehteil A, B weist einen unterhalb
des Mittelteils M hdngenden Trdger W1, W2 auf,
der mit zwei in Querrichtung beabstandeten Auf-
h3dngungsteilen 5, 6, 5', 6' an im Mittelteil M quer-
liegenden, runden Fihrungselementen 9, 9' mit
Schiebe- und Drehfiihrungen 7 verschiebbar ge-
flihrt und abgestlitzt ist. Die Aufhdngungsteile 5, 6
sind in der Schnittansicht von Fig. 1 L-formig aus-
gebildet und mit Drehmoment-Abstlitzvorrichtungen
8 ausgestattet, die sich an zu den Fihrungsele-
menten 9, 9' parallelen Drehmoment-Abstitzel-
ementen 10, 10", vorzugsweise Vierkantrohren oder
Vierkant-Massiviragern, abstitzen. In der
Drehmoment-Abstltzvorrichtung 8 sind zwei Ab-
stlitzglieder 11 gelagert, die an der Ober- und an
der Unterseite des Abstiitzelementes 10 anliegen.
Um Verklemmungen zu vermeiden, sollte eine
punktfdrmige Anlage, bzw. wie in Fig. 1, eine li-
nienférmige Anlage erreicht werden. Zu diesem
Zweck sind die Abstiitzglieder 11 in Fig. 1 Rollen,
die mit einer Linienberlihrung abstlitzen und leicht
drehbar gelagert sind.

Die Trager W1, W2 weisen oberseitig eine
massive Platte 12 auf, in der die Schwellkraft-
Impulsantriebe 14 festgelegt sind. In Schlepprich-
tung 1 vor den Aufrauhelementen 15 sind
Verstdrkungs- und Flhrungselementen 13 an der
Platte 12 angeordnet, die die Aufrauhelemente 15
fihren und am Quer- und andere Ausweich-Bewe-
gungen hindern, hingegen ihre vertikale Beweglich-
keit sichern.

Um beim Arbeiten der Aufrauhelemente 15
nicht nur in Schlepprichtung 1 verlaufende Nuten
einzuritzen, sondern einander Uberkreuzende wel-
lenférmige oder zick-zack-férmige Nuten zu erzeu-
gen, ist eine Querantriebsvorrichtung Q vorgese-
hen, mit der beide Ausziehteile A, B oszillierend
quer zur Schlepprichtung hin- und herbewegbar
sind. Auf den Platten 12 sind (Fig. 3) Beschlidge 25
befestigt, auf denen jeweils ein Widerlager 17 ver-
ankert ist. An jedem Widerlager 17 ist ein Lenker
18 schwenkbar angelenkt, der an einem Exzenter-
zapfen 24a bzw. 24b einer Exzenterwelle 23 abge-
stlitzt ist. Die Exzenterwelle 23 ist mit Lagerungen
22 im Mittelteil M drehbar festgelegt und tragt ein
Antriebsrad 21, das Uber eine Kette 20 mit einem
Antriebsrad 19a eines Antriebsmotors 19 verbun-
den ist. Durch die Drehbewegung der Exzenterwel-
le 23 werden die Ausziehteile A, B entweder ge-
gensinnig oder gleichsinnig oszillierend entlang
den Flhrungselementen 9, 9' und den Abstlitzel-
ementen 10, 10" hin- und herbewegt. In der Praxis
reicht ein Gesamtbewegungshub von 15mm, d.h.
jeweils 7,5mm nach jeder Seite aus.

In Fig. 2 ist schematisch eine Schiebeantrieb
29 fir jeden Ausziehteil A, B angedeutet, mit dem
die Ausziehteile A, B auf die gewlinschte Arbeits-
breite verstellbar oder auch wieder einziehbar sind.
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In Fig. 2 sind in ausgezogenen Linien die Schiebe-
flihrungen 7 und die Drehmoment-Abstitzvorrich-
tungen 8 in der Stellung fir die kleinste Arbeits-
breite L angedeutet, in strichlierter Darstellung hin-
gegen in der Stellung fir die gréBte Arbeitsbreite
L3.

GemaB Fig. 3 sind bei auf den Beschldgen 25
der beiden Trdger W1, W2, die sich sowohl in der
Stellung fiir die kleinste Arbeitsbreite als auch in
der Stellung flir die gr&Bte Arbeitsbreite in einem
Mittelbereich Uberlappen, mehrere Verankerungs-
stellen 26 fiir die Widerlager 17 vorgesehen. Beim
Verstellen der Arbeitsbreite werden die Widerlager
17 entsprechend umgestellt. Es wire auch denk-
bar, mehrere Widerlager 17 auf jedem Triger an-
zuordnen und die Lenker 18 entsprechend umzu-
koppeln, wenn die Arbeitsbreite verstellt wird. Fer-
ner ist es denkbar, die Widerlager beim Verstellen
der Arbeitsbreite ebenfalls automatisch zu verstel-
len. Mit dem Doppelpfeil 27 ist angedeutet, wie
sich die beiden Ausziehteile A, B beim Arbeiten
der Aufrauhelemente periodisch hin- und herbewe-
gen. ZweckmaBigerweise wird ein Teil der Aufrauh-
elemente abgeschaltet, um im Uberlappungsbe-
reich nicht doppelt zu arbeiten. In den Fig. 3 und
3a bis 3c deuten die MaBe L, L1, L2 und L3
verschiedene Arbeitsbreiten an.

Bei der Detailvariante gemiB Fig. 4 sind im
Mittelteil zwei Drehmoment-Abstlitzelemente 10a,
10b vorgesehen. Die Drehmoment-Abstitzvorrich-
tung 8 stilitzt sich in Drehrichtung der Aufhidn-
gungsteile 5, 6 entgegen dem Uhrzeigersinn um
das Fihrungselement 9 mit dem Abstiltzglied 11'
am Abstltzelement 10a ab, wihrend sie sich in der
entgegengesetzten Drehrichtung mit dem Abstilitz-
glied 11a am Abstltzelement 10b abstlitzt. Der
wirksame Abstlitz-Hebelarm des Abstlitzgliedes 11’
ist gréBer als der wirksame Abstltz-Hebelarm des
Abstitzgliedes 11a. Ferner ist der Triger W1 so an
den Aufhidngteilen 5, 6 angebracht, daB die resul-
tierende Reaktionskraft R aus den Schwellkraftim-
pulsen flir die Aufrauhelemente 15 in etwa vertikal
auf die Achse des Fihrungselementes 9 gerichtet
ist.

Bei der Ausflihrungsvariante gemiB Fig. 5 sind
wiederum zwei Drehmoment-Abstitzelemente 10a
und 10b vorgesehen, die sich in unterschiedlichen
Hbhelagen befinden. Die Drehmoment-Abstltzvor-
richtung 8 stltzt sich in jeweils einer Drehrichtung
um das Flhrungselement 9 an einem Abstitzel-
ement 10a bzw. 10b mit einem Abstltzglied 11'
bzw. 11a ab. Die Berlihrungsbereiche zwischen
den Abstiitzgliedern 11", 11a und den Abstlitzel-
ementen 10a, 10b liegen in etwa auf derselben
H6he wie die Achse des Filhrungselementes 9. Die
Abstltzglieder 11', 11a k&nnen mit fldchigem Kon-
takt anliegen und als Gleitsteine oder Gleitkissen
ausgebildet sein, die zweckmiBigerweise so gehal-
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tert werden, daB sie sich bei einer Verwindung der
Ausziehteile A, B und/oder des Mittelteils M nicht
an den Abstiitzelementen verklemmen. In Fig. 5
kann eine l0sbare Befestigung 30 fiir das Stitz-
glied 11a vorgesehen sein.

Es wire ferner denkbar, um in Schlepprichtung
eine kurze und kompakie Bauweise der Auszieh-
bohle zu erreichen, die Drehmoment-Abstiitzel-
emente 10, 10', 10a, 10b oberhalb der Flhrungs-
elemente 9 anzuordnen.

Die Auszieh-Aufrauhbohle V gemiB den Fig. 1
bis 5 ist zweckmaBigerweise direkt an die Ublicher-
weise bei einem StraBenfertiger vorgesehenen Aus-
leger zum Anbauen einer Einbaubohle anstelle der
Einbaubohle ansetzbar. Die einzelnen Antriebe der
Auszieh-Aufrauhbohle sind mit der Energie- und
Kraftversorgung des StraBenfertigers kompatibel.
Es wire aber auch denkbar, in der Aufrauh-Aus-
ziehbohle eine eigene Antriebsquelle anzuordnen,
die die Antriebe der Ausziehbohle versorgt.

Patentanspriiche

1. Aufrauh-Ausziehbohle, insbesondere fiir einen
StraBenfertiger, mit zwei quer zur Fahrtrichtung
an einem schleppbaren Mittelteil (M) querver-
schiebbar abgestiitzten Ausziehteilen mit je ei-
nem daran befestigten Trager (w1, W2), an
dem eine Vielzahl Uber Schwellkraftantriebe
mit vertikalen Schwellkraftimpulsen periodisch
auf den Boden aufdrlickbarer Aufrauhelemente
(15) angeordnet ist, wobei die aus den
Schwellkraftimpulsen  resultierenden, nach
oben gerichteten Reaktionskrdfte an einer
oberhalb der Schwellkraftantriebe angeordne-
ten, in Relation zur Masse der Aufrauhelemen-
te (15) wesentlich groBeren Masse abstiitzbar
sind, dadurch gekennzeichnet, daB die bei-
den Ausziehteile (A, B) am von Aufrauhele-
menten freien Mittelteil (M) in Schlepprichtung
(1) hintereinander liegen und einander und sich
mit ihren Aufrauhelementen (15) quer zur
Schiepprichtung Uberlappen.

2. Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 1, wobei
eine Querantriebsvorrichtung zum oszillieren-
den Hin- und Herbewegen der Aufrauhelemen-
te quer zur Fahririchtung vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, daB die Queran-
triebsvorrichtung (Q) zwischen den Mittelteil
(M) und die Ausziehteile (A, B) eingegliedert
ist, derart, daB die beiden Ausziehteile (A, B)
relativ zum in Querrichtung stillstehenden Mit-
telteil (M) hin- und herbewegbar sind.

3. Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB im Mittelteil (M)
fir jeden Ausziehteil (A, B) ein querliegendes
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rundes Flhrungselement (9, 9') und parallel
und mit Abstand dazu wenigstens ein
Drehmoment-Abstiitzelement (10, 10', 10a,
10b) angeordnet ist, daB sich die Elemente (9,
9', 10, 10", 10a, 10b) Uber die Breite des
Mittelteils (M) erstrecken, und daB jeder Aus-
ziehteil (A, B) mit wenigstens einer Schiebe-
fihrung (7) auf dem Fihrungselement (9, 9')
und mit wenigstens einer Drehmoment-Ab-
stltzvorrichtung (8) an dem oder den
Drehmoment-Abstiitzelement(en) abgestlizt ist
und mit dem Trager (W1, W2) nach unten
Uber den Mittelteil (M) vorsteht.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die Flhrungs-
und Drehmoment-Abstlitzelemente (9, 9', 10,
10", 10a, 10b) flr beide Ausziehteile (A, B) in
etwa in einer gemeinsamen Horizontalebene
im Mittelteil (M) verankert sind.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Flihrungsele-
mente (9, 9") flr beide Ausziehteile (A, B)
zwischen den Drehmoment-Abstiltzelementen
(10, 10") angeordnet sind.

Aufrauh-Ausziehbohle nach den Anspriichen 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB - in
einer Seitenansicht - in Schlepprichtung (1) die
Aufrauhelemente (15) des einen, vorzugsweise
des in Schlepprichtung (1) vorderen, Auszieh-
teils (A) mit ihren Schwellkraft-Antrieben (14)
am Trager (W1) mit einem Abstand hinter dem
Filhrungselement (9) dieses Ausziehteils (A)
angeordnet sind, und daB die Aufrauhelemente
(15) des anderen Ausziehteils (B) mit ihren
Schwellkraft-Antrieben (14) am Trdger (W2)
zwischen dem Fihrungselement (9') und dem
Drehmoment-Abstiitzelement (10") dieses Aus-
ziehteils (B) angeordnet sind.

Aufrauh-Ausziehbohle nach den Anspriichen 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB die Auf-
rauhelemente (15) mit ihren Schwellkraftantrie-
ben (14) in jedem Ausziehteil (A, B) in etwa
vertikal unterhalb des Flhrungselements (9, 9')
angeordnet sind, derart, daB die resultierende
Reaktionskraft (R) aus den Schwellkraftimpul-
sen in etwa auf das Flhrungselement (9, 9')
gerichtet ist.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB jeder Triger
(W1, W2) mit zwei beabstandeten Schiebeflih-
rungen (7) und zwei in Schlepprichtung (1) in
etwa mit den Schiebefiihrungen (7) fluchten-
den Drehmoment-Abstlitzvorrichtunten (8) Uber
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Aufhdngungsteile (5, 6) verbunden ist.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB sich die
Drehmoment-Abstltzvorrichtung (8) mit punki-
weise oder linienweise anliegenden Abstlitz-
gliedern (11), z.B. Rollen oder dgl., an dem
oder den Drehmoment-Abstlitzelement(en) (10,
10', 10a, 10b) abstitzt.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB sich die
Drehmoment-Abstitzvorrichtung (8) mit flachig
anliegenden Abstltzgliedern (11', 11a), z.B.
Gleitsteinen, Gleitkissen oder dgl., an dem
oder den Drehmoment-Abstlitzelement(en) (10,
10', 10a, 10b) abstitzt.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB flir jedes Aus-
ziehteil (A, B), zwei Drehmoment-Abstlitzel-
emente (10a, 10b) vorgesehen sind, und daB
sich die Drehmoment-Abstiitzvorrichtung (8) an
den beiden Drehmoment-Abstitzelementen
(10a, 10b) jeweils nur in einer Drehrichtung
des Ausziehteils (A, B) um das Flhrungsele-
ment (9, 9") abstltzt.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, daB die
Drehmoment-Abstltzvorrichtung (8) an einem
vom Fihrungselement (9, 9') weiter beabstan-
deten Drehmoment-Abstiitzelement (10a) in
der durch die Reaktionskraft (R) der Schwell-
kraftimpulsantriebe (14) bestimmten Drehrich-
tung und an einem dem Fihrungselement (9,
9') n3herliegenden zweiten Drehmoment-Ab-
stltzelement (10b) in der entgegengesetzten
Drehrichtung abstiitzt.

Aufrauh-Ausziehbohle nach den Anspriichen 3
bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB jedes
Drehmoment-Abstiitzelement (10, 10'. 10a,
10b) einen Vierkant-AuBenumriB aufweist, vor-
zugsweise ein Vierkantrohr ist.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB der Mittelteil (M)
als gestaltfester und verwindungssteifer Kasten
(2) mit gewichtssteigernden Aussteifungen (4)
ausgebildet, vorzugsweise mit die Masse erho-
henden Ballastgewichten (28) bestlickt, ist.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Queran-
triebsvorrichtung (Q) einen Antriebsmotor (19)
und eine davon antreibbare Exzenterwelle (23)
aufweist, und daB die im Mittelteil (M) ann3-
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hernd in Schlepprichtung (1) angeordnete Ex-
zenterwelle (23) Uber Lenker (18) mit je einem
Widerlager (17) an einem Trager (W1, W2)
gekoppelt ist.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, daB am Triger (W1,
W2) in Verschieberichtung des Ausziehteils (A,
B) mehrere beabstandete, wahlweise mit ei-
nem Lenker (18) koppelbare Widerlager oder
mehrere Verankerungsstellen (26) bzw. eine
Verankerungsbahn flir ein mit einem Lenker
(18, 19) gekoppeltes Widerlager (17) angeord-
net sind bzw. ist.

Aufrauh-Ausziehbohle nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB eine hydrauli-
sche oder elekirische Verschiebeantriebsein-
richtung (29) fir die Ausziehteile (A, B) vorge-
sehen ist.



EP 0 566 752 A1

:3(28

—————

FIG 1



EP 0 566 752 A1

A=



EP 0 566 752 A1

FIG3




EP 0 566 752 A1

10



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

0 Europiisches £ ;R OPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 5226

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorie der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)

D,A |DE-A-4 024 711 (VGGELE)
* das ganze Dokument *

A |CA-A-1 139 975 (CLARKE)
* das ganze Dokument *

A |DE-A-2 555 218 (VGGELE)
* das ganze Dokument *

A |EP-A-0 418 105 (SCREG)

E 01 C 23/08
B28D 1/26
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

EO01C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 09-11-1992 DIJKSTRA G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

